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Keine Zu satz ta feln an Stra ßen schil dern

Pe ters hau ser Ge mein de rat lehnt Vor schlag der Agen da 21
mit gro ßer Mehr heit ab

VON PETRA SCHAF FLIK

Zusatzschilder, wie in Dachau an der Ludwig-Thoma-Straße (Foto) hätte die Agenda-21
auch in Petershausen an einigen Straßen gerne gesehen. Der Vorschlag wurde aber

mehrheitlich abgelehnt. Foto: schafflik

Pe ters hau sen – Beet ho ven platz, Bür ger meis ter-Räd ler-Stra ße und Fraun ho -
fer ring: Gut ein Dut zend Stra ßen in Pe ters hau sen tra gen Namen von his to ri -
schen Per sön lich kei ten, doch eine Frau ist bis her nicht dar un ter. Ge zielt daran
än dern wol len die Ge mein de rä te nichts. Ein An trag der Agen da-21-Grup pe, bei
neuen Stra ßen in ge eig ne ten Fäl len Frau en na men zu be vor zu gen, fand im Gre -
mi um keine Mehr heit.

Die Ge mein de rä te sahen keine Not wen dig keit, an der bis he ri gen Pra xis
etwas zu än dern. Da nach ent schei det das Gre mi um über neue Stra ßen na men,
Vor schlä ge kom men von Ge mein de rä ten, aus den Frak tio nen und der Ver wal -
tung.

Na tür lich könne man Stra ßen nach Frau en be nen nen, „warum nicht“, fin det
Wolf gang Stad ler (SPD). „Aber ich störe mich an dem „vor ran gig“, er klär te Hans
Sche rer (FW). Auch Ka ri na Hechtl (FW) war mit dem Vor rang nicht ein ver stan -
den. Bern hard Fran ke (SPD) will eben so nicht „ex pli zit nach Frau en na men su -
chen“.

Da er griff Ver wal tungs chef Mi cha el Dinau er das Wort und er läu ter te den von
ihm for mu lier ten Be schluss text. Da nach solle bei ge eig ne ten Vor schlä gen ein
weib li cher Name den Vor zug er hal ten, um so an ge sichts bis her kei nes ein zi gen
Frau en na mens eine Ver än de rung in diese Rich tung zu er zie len. Sonst werde
das nichts, so Dinau er. Zumal viel fach so wie so alte Flur na men oder in der ent -
spre chen den Sied lung Baum- und Vo gel na men als ge setzt gel ten.



Die künf ti ge Ro sen sied lung, wo meh re re neue Stra ßen einen Namen be kom -
men müs sen, biete sich an, schlug Rolf Trz cin ski (SPD) vor. Auch falls die Mu si -
ker sied lung er wei tert werde, könne eine Mu si ke rin be rück sich tigt wer den, er -
gänz te Su san ne Strauß (Grüne). Es gebe durch aus Frau en, die sich um Pe ters -
hau sen ver dient ge macht haben, be ton te Alex an der Heis ler (Grüne). Doch der
Ge mein de rat lehn te mehr heit lich ab. Für den Vor schlag der Agen da-22 vo tier -
ten Rolf Trz cin ski (SPD), An drea Stang (FW), Alex an der Heis ler und Su san ne
Strauß (Grüne).

Keine Mehr heit fand sich auch für die zwei te An re gung der Agen da-21, Stra -
ßen schil der mit klei nen Er klä rungs ta feln zu ver se hen. Dar auf soll ten, wie es in
Dach au be reits zu sehen ist, kurze In for ma tio nen zum Na mens ge ber der Stra -
ße zu lesen sein. Diese In fo ta ferl – Kos ten punkt laut Ver wal tung um 100 Euro
je Schild – wären eine „Be rei che rung“, be ton te Su san ne Strauß (Grüne). Doch
die Idee hält Ka ri na Hechtl (FW) „für Pe ters hau sen nicht ganz pas send“.

Dach au be such ten viele Tou ris ten, aber in Pe ters hau sen sei die ser Ser vice
nicht nötig, fin det auch Bür ger meis ter Mar cel Fath (FW). Ob sich neu Zu ge zo -
ge ne wirk lich dafür in ter es sie ren, wer sich hin ter den Stra ßen na men ver birgt,
frag te Hans Sche rer (FW). Die In for ma ti on „kann man nach schla gen“, fin det
Bern hard Fran ke (SPD). Viel leicht lasse sich auch „ein Hef terl an le gen“, um das
sich die Agen da-21 küm mern könn te, regte Wolf gang Stad ler (SPD) an. Denn
so all ge mein be kannt, wie im Gre mi um an ge nom men, sind nicht alle Per sön -
lich kei ten, nach denen Pe ters hau se ner Stra ßen be nannt sind. Wer etwa Dok -
tor Hör mann war, Na mens ge ber einer Stra ße und einer Brü cke in der Dorf mit -
te, „das weiß im Rat haus nie mand“, er klär te Ver wal tungs chef Dinau er. Auch
die Ge mein de rä te muss ten pas sen (siehe Kas ten links).

Zu satz ta feln an den Stra ßen schil dern wird es aber nicht geben, der Vor schlag
wurde mit gro ßer Mehr heit ab ge lehnt. Mit Ja stimm ten Su san ne Strauß, Alex -
an der Heis ler (beide Grüne) und Rolf Trz cin ski (SPD). Al ler dings: Die An re gung
aus dem Ge mein de rat, In for ma tio nen an der wei tig be reit zu stel len, wurde
prompt und eh ren amt lich um ge setzt: Her wig Feichtin ger, der das Pe ters hau -
ser News-Por tal be treut, hat in dem auf sei ner In ter net sei te prä sen tier ten
Orts plan be reits Daten zu ei ni gen Stra ßen hin ter legt. „An re gun gen für spä te re
Er wei te run gen sind will kom men“, so Feichtin ger. Den Plan gibt es unter www. 
pet ersh ause n- mobil. de/ ortsplan. htm.


